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und damit die höchsten Wei-
hen anzustreben, die nur
noch zu toppen sind, indem
man selbst die Lizenz für eine
Lehrtätigkeit erwirbt.

„Von jetzt auf gleich
waren die Schmerzen
weg.“

A N D R E A  K R E U T Z E R ,
P H Y S I O T H E R A P E U T I N

Kurz vor diesem Ziel steht
Andrea Kreutzer, die als Phy-

V O N C H R I S T O P H C O R T I S

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Er kommt direkt aus seiner
Heimat Australien, war so-
eben in Italien, besucht noch
Rumänien, Österreich, Bel-
gien, England, Kanada und die
USA und ist seit ein paar Ta-
gen schon für eine Woche
Gast in der Reha-Klinik Werra
in Bad Sooden-Allendorf. Un-
ermüdlich reist der über 70
Jahre alte Oswald Rentsch mit
Ehefrau Elaine und Tochter
Alison von Down Under aus,
wie der südlichste Kontinent
auch genannt wird, rund um
die Welt – und das alles für
eine Idee.

Die heißt „Bowtech“ und ist
eine spezielle Behandlungs-
methode bei einer schier un-
erschöpflichen Palette von
Schmerzen und Krankheiten
und soll mit einfachen Grif-
fen, die jeder erlernen kann,
die Selbstheilungskräfte im
menschlichen Körper wecken.
„Tut sie auch“, sagt die Chef-
Physiotherapeutin der Werra-
Klinik, Silke Zimmermann.
Sie arbeitet, wie ihr 14-köpfi-
ges Team auch, seit acht Jah-
ren nach dieser Methode, de-
rentwegen sich viele Patien-
ten ganz bewusst diese Klinik
für Rehabilitationsmaßnah-
men aussuchten.

Am vergangenen Wochen-
ende kamen aus ganz
Deutschland knapp 30
Bowtech-Verfechter in Bad
Sooden-Allendorf zusammen,
um unter den Augen der aust-
ralischen Protagonisten ihren
Master-Kurs zu absolvieren

Eine Idee reist um die Welt
„Bowtech“ weckt Selbstheilungskräfte – Protagonisten aus Australien in der Badestadt

siotherapeutin die Behand-
lungsmethode nach Bad Soo-
den-Allendorf gebracht hatte.
Das war vor elf Jahren, als die
heute 47-Jährige nach Austra-
lien gereist war, um sich der
vielleicht höchsten sportli-
chen Herausforderung zu stel-
len. Beim Ironman sind 3,8 Ki-
lometer Schwimmen, 180 Ki-
lometer Radfahren und ein
Marathonlauf zu bewältigen –
alles am Stück. Beim Training
in der brütenden Hitze von
Down Under erlitt sie eine

Muskelzerrung, die ihren
Start gefährdete. Bowtech, er-
innert sie sich, habe ihr in
letzter Sekunde dann doch
noch die Teilnahme ermög-
licht: „Von jetzt auf gleich wa-
ren die Schmerzen weg.“ Seit-
dem schwört Andrea Kreutzer
darauf und hat sich inzwi-
schen als Physiotherapeutin
und Heilpraktikerin selbst-
ständig gemacht.

Von einem verblüffenden
Erfolg erzählt auch Silke Zim-
mermann. Deren Freundin er-
krankte an Brustkrebs, musste
sich einer Operation und an-
schließend einer Chemothera-
pie unterziehen. In der Rege-
nerationsphase habe sie ihre
Freundin nach der Bowtech-
Methode behandelt. Die ei-
gentlich fest geplante zweite
Chemotherapie sei überflüs-
sig geworden.

Bis heute habe sich der
Krebs nicht mehr gemeldet,
die Freundin erst im Dezem-
ber sogar ihr zweites Kind be-
kommen, schildert voller Eu-
phorie die 50-Jährige, die da-
mit aber keineswegs die
Schulmedizin infrage stellen
möchte. HINTERGRUND

Einfache Handgriffe: An Silke Zimmermann demonstriert Oswald Rentsch die Bowtech-Behandlung,
interessiert beobachtet von seiner Tochter Alison (von links), Ehefrau Elaine und Andrea Kreutzer,
die sich anschickt, deutschlandweit als Zehnte diese Form der Therapie zu lehren. Foto:  Cortis

So geht Bowtech: Sanfte Griffe lösen Blockaden im Körper
Der Begriff Bowtech leitet
sich ab vom Namen des aust-
ralischen Erfinders und Be-
gründers dieser Technik, Tom
Bowen (1916 - 1982). Er hat-
te sich auf seinem Sterbebett
von dem deutschstämmigen
Oswald Rentsch das Verspre-
chen geben lassen, diese Be-
handlungsmethode weltweit
publik zu machen.

Bei dieser ganzheitlichen
Technik geht es – vereinfacht
ausgedrückt – darum, durch

leichte Griffe mit den Händen
an genau definierten Stellen
des Körpers Blockaden zu lö-
sen. Diese Griffe machen ver-
klebte Gewebefasern frei, die
mit einer sehr feinen Flüssig-
keit gefüllt sind, die der des Ge-
hirn- und Rückenmarks ähnelt.
Daher können dann wieder
Botschaften an das Gehirn ge-
sandt werden, welche die
Selbstheilungskräfte in Gang
setzen, da sich in jedem Körper
quasi eine „Blaupause“ des ge-

sunden Zustands befindet.
Als Schüler Bowens ist

Rentsch heute Direktor der Bo-
wen-Therapy-Academy of
Australia, Bowtech als Behand-
lungsmethode seit Anfang der
1970er-Jahre fester Bestand-
teil des australischen Gesund-
heitssystems.

Nach der Bowtech-Metho-
de arbeiten heutzutage welt-
weit über 25 000 Therapeuten
in mehr als 30 Ländern. Ten-
denz: steigend. (zcc)

H I N T E R G R U N D

Mittagessen erinnerten sich
die Jubilare an viele Anekdoten
und Geschichten aus der Ju-
gendzeit, so wurde berichtet.
(red) Foto: privat

mahlsgottesdienst in der evan-
gelischen Kirche in Roßbach,
den der Kirchenchor aus Klei-
nalmerode musikalisch um-
rahmte. Beim anschließenden

Aufgrund der Kurzschuljahre
war es damals ein besonders
starker Jahrgang, der eingeseg-
net wurde. Der Tag begann mit
einem feierlichen Abend-

29 Goldkonfirmanden aus den
Witzenhäuser Stadtteilen
Kleinalmerode, Roßbach und
Ellingerode feierten kürzlich
ihr Konfirmationsjubiläum.

Wegen Kurzschuljahren: Viele wurden 1966 konfirmiert

Jahren bei der Familie. „Auf-
grund seines ruhigen Gemüts
ist er ein hochgeschätztes Fa-
milienmitglied.“ Im Sommer
darf die Schildkröte den Gar-
ten unsicher machen. „Ob-
wohl dieser ausbruchssicher
gestaltet wurde, hat er letzten
Samstag eine winzige Gele-
genheit zum Entwischen ge-
nutzt. Unsere Nachbarn in der
Straße „Am Rötelrain“ haben
fleißig mit Suchen geholfen,
aber er war bisher nicht wie-
der aufzufinden.“

Das Problem an der Sache:
Nele weiß noch gar nicht, dass
Ernesto weg ist. Sie ist noch
bis Donnerstag mit ihren
Großeltern im Urlaub. Die Fa-
milie sucht daher mit Hoch-
druck nach Ernesto und bittet
alle in und um Wendershau-
sen um Hilfe beim Suchen. Er-
nesto ist laut Henkel zehn bis
zwölf Zentimeter groß. Wer
ihn entdeckt, erreicht Familie
Henkel unter Tel. 05542/
619 89 85. (fst)

WENDERSHAUSEN. Wo ist
Ernesto? Mit der Suche nach
der griechischen Landschild-
kröte ist Marcus Henkel aus
Wendershausen derzeit
schwer beschäftigt. Ernesto
gehört seiner siebenjährigen
Tochter Nele – und ist seit
Samstag verschwunden.

„Der kleine Ernesto ist ihr
ein und alles“, schreibt Hen-
kel. Die griechische Land-
schildkröte wohnt seit zwei

Familie vermisst
Schildkröte Ernesto
Reptil ist in Wendershausen ausgebüchst

Hat sich in Wendershausen ver-
krümelt: Die griechische Land-
schildkröte Ernesto. Foto: privat/nh

dienst an den Beruflichen
Schulen Witzenhausen. Durch
ausgebildete Schüler werden
kleinere Verletzungen ver-
sorgt und auch Hilfe bei leich-
ten Erkrankungen geleistet.
Dabei gehören Maßnahmen
wie Puls- und Blutdruckkon-
trolle ebenso zum Repertoire
der Schulsanitäter wie das
Messen von Körpertemperatur
und Sauerstoffsättigung.

Bei schwereren Verletzun-
gen wird der alarmierte Ret-
tungsdienst eingewiesen und
unterstützt. Viele der Schulsa-
nitäter erhielten so einen Ein-
stieg in die Arbeit des Ret-
tungsdienstes und begannen
nach der Schule eine Ausbil-
dung zum Rettungs- oder Not-
fallsanitäter.

Zur Unterstützung des
Schulsanitätsdienstes überga-
ben Theresa Heß und Erich
Reiser vom DRK eine Kühlbox
zum Aufbewahren von Kalt-
kompressen über einen länge-
ren Zeitraum, beispielsweise
für Erste-Hilfe-Maßnahmen
bei Sportverletzungen außer-
halb des Schulgebäudes. (sff)

WITZENHAUSEN. Unter dem
Motto „Gemeinsam unsere
Stärken nutzen“ erfolgt seit
Jahren eine gute Zusammen-
arbeit zwischen den Berufli-
chen Schulen und dem Deut-
schen Roten Kreuz, Kreisver-
band Witzenhausen. Kürzlich
wurde diese schriftlich fixiert.
Beide Partner bekräftigten da-
bei die Absicht, die Koopera-
tionen noch zu verstärken
und auszugestalten.

Die für beide Seiten vorteil-
hafte Situation wurde bei der
Vertragsunterzeichnung erör-
tert. Eine Ausbildung in Erster
Hilfe erhielten dabei zuletzt
die Klassen der Berufsvorbe-
reitenden Bildungsgänge
(BVB) von der Orthopädischen
Klinik Hessisch Lichtenau.

Der praktische Teil der Aus-
bildung fand in den Räumen
des DRK in Witzenhausen
statt. Bei erfolgreichem Ab-
schluss können die Schüler,
die für die Führerscheinprü-
fung erforderliche Bescheini-
gung erhalten.

Darüber hinaus existiert
seit Jahren ein Schulsanitäts-

Mehr Wissen
für Sanitätsdienst
Kooperation zwischen dem DRK-Kreisverband
und den Beruflichen Schulen Witzenhausen

Gute Zusammenarbeit: Den Kooperationsvertrag schlossen (von
links) Elisabeth Franz, Leiterin der Beruflichen Schulen, Fachlehrer
Hans Heinz Staude (in Doppelfunktion auch DRK-Ausbilder und
Schulsanitäter), DRK-Kreisgeschäftsführer Erich Reiser und DRK
Abteilungsleiterin Theresa Heß. Foto: privat

Das neue Restaurant
 für deutsche  Küche in BSA

Restaurant Zimmer Lieferservice

Tel. 05652/ 589434  

Frische Pfifferlinge
z.B. Großer Salatteller  
mit Pfifferlingen und

Croutons 
10,90 ÿ

www.langereihe6.de

Frische
Pfifferlinge

Tel. 0 55 42 / 6 19 97 85
Montag bis Freitag

von 11 bis 17 Uhr geöffnet
Bistro Ringelnatz

Fenster in Meisterqualität
Witzenhausen · Tel. 05542 910816 · www.elkenhans-bauelemente.de

✓ Internationale Umzüge
✓ Beiladungen ✓ Lagerung

37213 Witzenhausen
Telefon: 0 55 42/20 56

www.brill-umzug.de
Rothesteinstr. 5 · 37242 Bad Sooden-Allendorf
Telefon +495652 2440 od. 918289
Mobil +49170 5801531 · Fax +495652 4024


